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5. Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmärkten im Mai 1909 .

Für die Beurteilung der Frage , wieweit die heimiſche Viehhaltung durch den ungünſtigeren
Ausfall der diesjährigen Futterernte beeinflußt werden wird , ſind aus der Geſtaltung des Viehmarkt⸗
verkehrs Anhaltspunkte zu gewinnen . Wir werden deshalb für die kommenden Monate den Auftrieb
und Umſatz auf den badiſchen Märkten im Vergleich mit den Vorjahren bekannt geben . Für die

Schlachtviehmärkte in Mannheim und Karlsruhe , denen auch nichtbadiſches Vieh in ſtarkem Umfang
zugetrieben wird , werden Sonderangaben gemacht .

Für den Monat Mai liegt folgendes Ergebnis vor :

A. Rindvieh und Pferde . B. Schweine .
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Der Auftrieb an Rindvieh war demnach im Mai 1909 erheblich ſtärker als im gleichen
Monat der beiden Vorjahre , wogegen der Umſatz ſich nicht in dem gleichen Maße vermehrt hat .

Jungſchweine wurden weniger zugeführt und verkauft .

6. Die Witterungsverhältniſſe im Mai 1909 .

Der verfloſſene Mai iſt vorwiegend kühl, dabei arm an Regen und reich an Sonnenſchein
geweſen . Wiewohl die Temperaturen an mehr als der Hälfte aller Tage unter den normalen
gelegen ſind , hat doch in der fünften Pentade eingetretene ſtärkere Erwärmung bewirkt , daß die
Mitteltemperaturen nur um wenige Zehntel eines Grades zu niedrig ausgefallen ſind . Der
gefürchtete Kälterückfall mit Nachtfroſt hat ſich ſchon in den erſten Tagen des Berichtsmonats ein —
geſtellt, in leichterer Form , wobei mur in Höheren Lagen das Thermometer unter den Gefrierpunkt
gefallen iſt, hat er ſich noch zweimal wiederholt . Niederſchläge ſind nur wenige gefallen , ſo daß
auch an Orten , an denen etwas ergiebige Gewitterregen niedergegangen ſind , die langjährigen
Mittelwerte weitaus nicht erreicht worden find ; weniger als die Hälfte derſelben ſind an nicht
wenigen Stationen gemeſſen worden . Wie trocken der Mai geweſen iſt , geht auch daraus hervor,
daß an 10 Tagen an keiner Beobachtungsſtelle des Landes Regen gefallen iſt . Die Bewölkung
iſt ſehr klein geweſen und die Sonnenſcheindauer hat infolgedeſſen überaus große Werte erreicht ,die größer ſind , als je in einem Mai ſeit dem Jahr 1894 ; in Karlsruhe hat ſie volle 91 Stunden
mehr betragen als der Durchſchnitt der letzten 14 Jahre . Die Luftdruckmittel ſind um rund
2½ mm zu hoch ausgefallen .

Das überaus kühle und regneriſche Wetter , das in den letzten Tagen des April eingetreten
war, hielt auch zu Beginn des Berichtsmonats noch an . Hoher Druck über dem Nordweſten
Europas und eine Depreſſion über dem Nordoſten verurſachten nördliche Winde, die noch weiter
abkühlten, ſo daß, als es zum Aufklaren kam, Reif und Froſt auch in tieferen Lagen eintrat ; in
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